
LC Furttal: Noch eine Medaille
zum Saisonabschluss

SPORT. Beim Mehrkampf-Meeting in
Uster waren vom LC Furttal ZH-Nord
vier Athletinnen am Start. Am Sams-
tag waren die Bedingungen für den
Sprintlauf 60m nicht sonderlich gut. Es
regnete. Die beiden U12-Athletinnen
Ella Mehr und Charlotte Makowsky
nahmen es gelassen und freuten sich
auf den 60m-Sprint. Ella Mehr war
schnell unterwegs. Sie absolvierte den
60m-Sprint in der Zeit von 9,53s. Char-
lotte Makowsky verursachte einen
Fehlstart. Beim zweiten Start kam sie
schnell aus den Startblöcken und lief
nach 10,10s über die Ziellinie. Für bei-
deAthletinnen bedeuteten die erreich-
ten Zeiten Persönliche Bestleistungen.
Im Weitsprung kamen noch je eine
Bestleistung dazu. Ella Mehr über-
raschte mit einen 3,95m-Sprung, Char-
lotte Makowsky übersprang mit 3,26m
deutlich die 3-Meter-Linie. Kugelstos-
sen ist nicht die Lieblingsdisziplin der
beiden Athletinnen. Trotzdem stiess
Ella Mehr die Kugel auf ein Weite von
4,64m weit, ihre Vereinskollegin kam
auf3,08m.Beimabschliessenden600m-
LaufzeigtenbeideAthletinneneinegu-
te Leistung.
Ella Mehr brauchte für den Lauf
2:13,88, Charlotte Makowsky 2:31,20.
61 Athletinnen beendeten den Vier-
kampf.EllaMehrbelegte inderRangli-
ste den 18. Rang, Charlotte Makow-
sky kam auf den 48. Rang.
Am Sonntag traten Chiara Bader und
Leoni Friedel im 5-Kampf der Katego-
rie WOM und U20 an. Chiara Bader
hatte im 100m-Sprint einen schnellen
Start und lag bis zur Hälfte gut imRen-
nen. Sie lief mit verminderter Ge-
schwindigkeit ins Ziel, weil sich eine

Zerrung am Bein bemerkbar machte.
Ihre Zeit: 14,31s. Das Kugelstossen be-
endete sie mit einer Weite von 7,69m,
im Weitsprung kam sie im besten
Sprung auf 4,83m. Bei derMehrkampf-
Meisterschaft in Uster war die Anzahl
Sprünge im Hochsprung auf sechs
Sprünge beschränkt. Die Athletin aus
Watt begann mit 1,35m und steigerte
sich auf 1,48m. In der Gruppe 5-Kampf
WOM wurde sie Tagessiegerin im
Hochsprung. Zum 1000m-Lauf trat sie
wegen der Zerrung am Bein nicht an.
Im Gesamt-Klassement wurde sie
Fünfte.
Leoni Friedel ist nur noch selten im
Training, weil sie von der Leichtathle-

tik indenTriathlonwechselte.Den letz-
ten Wettkampf der Saison wollte sie
nicht verpassen. Sie startete auch mit
dem 100m-Sprint, den sie in einer Zeit
von 14,84s absolvierte. Im Kugelstos-
sen gab es für sie einen besten Stoss
auf 7,12m, beim Weitsprung sprang sie
auf die Weite von 4,44m. Mit der über-
sprungenen Höhe von 1,40m beendete
sie den Hochsprung-Wettkampf.
Als Triathletin freute sie sich auf den
1000m-Lauf. Sie lief nach einem guten
Rennen nach 3:25, 21 ins Ziel. Mit ei-
ner Gesamtpunktzahl von 2659 Punk-
ten stand sie am Schluss auf dem Po-
destundkonntesichdieSilber-Medaille
umhängen lassen. (e)

Leoni Friedel: Triathletin gewann die
Silbermedaille.

Ella Mehr sprang fast vier Meter weit.
Bilder: zvg

Buchser Wappen
MUSEUM. Wappen: In Gold auf grü-
nem Boden ein oval geschnittener grü-
ner Buchsbaum. Das redendeGemein-
dewappen erscheint erstmals im Deka-
natsalbum des Regensberger Kapitels
vomJahre1719.DerBaum ist hier noch
nicht oval dargestellt, die Tinktur
stimmt aber mit jener der heute gülti-
gen Blasonierung überein.
Im 19. Jahrhundert verwendete dieGe-
meinde dieses Wappen oft. Es zierte
die Feuerspritze und wurde 1858 auf
der grösseren der neu gegossenen Kir-
chenglocken abgebracht. Auch die von
1874 stammende alte Fahne des
Schiessvereins trug das Gemeindewap-
pen. Die Form des Buchsbaumes wur-
de 1912 auf die neue Fahne des
Schiessvereines übertragen. Eine ova-
le Form zeigt der Buchsbaum auf der
Fahne des Turnvereines von 1920.
DemgegenüberbildeteKrauerum1860
auf seiner Wappentafel einen pyrami-
denförmigen grünen Baum ab.
Die Gemeindeversammlung vom
14.12.1930 äusserte den Wunsch, die
Kronenform solle rundlicher gehalten
und mit Blätterwerk versehen werden.
Die Kommission stimmte dem Vor-
schlag zu, und der Gemeinderat erklär-

te sich am 9.2.1931mit der Vorlage ein-
verstanden.
Aus «Die Gemeindewappen des Kan-
tons Zürich», herausgegeben von der
Antiquarischen Gesellschaft in Zürich
im Herbst 1977.
DaserwähnteBuchderGemeindewap-
pen ist an der Mühlestrasse 22 in Re-
gensdorf aufgelegt. Geöffnet ist das
Museum am kommenden Sonntag,
5. Oktober, von 14 bis 17 Uhr. (e)

Save the date für das grosse Klassentreffen
DÄLLIKON. Save the date: Grosses Klas-
sentreffen der Dälliker Jahrgänge
1976 bis 1980. Jedes Jahr gibt es an der
Dälliker Chilbi ein grossesKlassentref-
fen der Primarschule.
Jede Klasse kommt ungefähr alle zwölf
Jahre an die Reihe. Da die Wartezeit
sehr lange ist, sollte man sich den Tag
unbedingt reservieren. Die Jahrgänge
1976 bis 1980 sind am Chilbi-Sonntag,
7. Juni 2026, eingeladen und können
sich dieses Datum bereits jetzt gross in
den Kalender schreiben.

Alle Informationen zum Klassentref-
fen lassen sich jetzt schon auf der
Internetseite www.chilbi-daellikon.ch
finden.
Da längst nicht mehr alle Ehemaligen
im Furttal wohnen, bittet das Organi-
sationskomitee Eltern, Geschwister
und Freunde, die diese Information le-
sen, sie an die Schülerinnen und Schü-
ler dieser Jahrgängeweiterzuleiten, da-
mit alle das Datum frühzeitig
erfahren. Weitere Informationen fol-
gen nach dem Jahreswechsel. (e)
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Facettenreiches Frankenland
NEU BASEL–WÜRZBURG–NÜRNBERG
MS THURGAU PRESTIGEbbbbb
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(1) Im Ausflugspaket enthalten, vorab buchbar | (2) Fak. Ausflug nur an Bord buchbar | (3) Alternativer Ausflug an Bord buchbar
(6) Leicht angepasstes Programm, Details online | (7) Kein Zuschlag zur Alleinbenutzung | Programmänderungen vorbehalten | * Günstigste Kategorie, Rabatt abgezogen

Reisedaten 2025 Es het solangs het Rabatt
Basel–Nürnberg
09.11.–16.11. 1200

Nürnberg–Basel
16.11.–23.11. 1300

Unsere Leistungen
• Kreuzfahrt mit Vollpension an Bord
• Bustransfer Nürnberg–St.Margrethen/Zürich v.v.
• Thurgau Travel Kreuzfahrtleitung
• Audio-Set bei allen Ausflügen

Preise pro Person in CHF (vor Rabattabzug)
2-Bettkabine Hauptdeck hinten 2240
2-Bettkabine Hauptdeck 2340
Junior Suite Hauptdeck(5) 2440
2-Bettkabine Mitteldeck, franz. Balkon 2840
Junior Suite Mitteldeck, franz. Balkon(5) 2940
2-Bettkabine Oberdeck, franz. Balkon 3040
Junior Suite Oberdeck, franz. Balkon(5) 3140
Master Suite OD (ca. 30 m²), franz. Balkon(5) 4240
Zuschlag Alleinbenutzung Hauptdeck 290
Zuschlag Alleinbenutzung Mitteldeck 890
Zuschlag Alleinbenutzung Oberdeck 990
Ausflugspaket (4 Ausflüge) 135
Getränkepaket ohne/mit Alkohol 154/224
(5) Nicht zur Alleinbenutzung möglich

Nicht inbegriffen: An-/Rückreise nach/von Basel und
St.Margrethen/Zürich, Verpflegung während An-/Rückreise,
Versicherungen, Ausflüge, Getränke, Trinkgelder (Empfeh-
lung € 5–10 p. P./Tag), Auftragspauschale CHF 25 p.P.
(entfällt bei Buchung über thurgautravel.ch)

Informationen oder buchen
thurgautravel.ch
0800 626 550

MS Thurgau Prestigebbbbb

LetzteKabine für Advent 2025

1. TAG BASEL
Individuelle Anreise nach Basel. Einschiffung und
um 15:00 Uhr heisst es «Leinen los!».
2. TAG SPEYER
Schifffahrt auf dem Rhein. Ankunft in Speyer und
Rundgang(1) durch die alte Kaiserstadt mit reizvoller
Altstadt.
3. TAG ASCHAFFENBURG
Ankunft in Aschaffenburg und Rundgang(2) durch
die Stadt mit genussvoller Bierprobe.
4. TAG WERTHEIM
Ankunft in Wertheim. Rundgang(1) und Besuch des
Glasmuseums mit wertvollen Exponaten oder Füh-
rung(3) durch die Ruine der Burg Wertheim.
5. TAG WÜRZBURG
Transfer(1) in die Innenstadt mit Besuch der bischöf-
lichen Residenz und Rundgang. Alternativ haben Sie
die Möglichkeit, sich für eine Kellerführung(3) mit

DE

Rhein

Main

Main-Donau-Kanal

Würzburg

Wertheim

Aschaffenburg

Basel

Speyer Nürnberg

Bamberg

Wertheim mit Burgruine

8 Tage ab
CHF 1040* p.P.

10 Tage ab CHF 1740 p.P.
Weihnachten entlang des Rheins
BASEL–NIJMEGEN–AMSTERDAM–BASEL
MSANTONIOBELLUCCIbbbbb
Reisedatum 2025
21.12.–30.12. (7)

Adventsfahrt ins Elsass
BASEL (–COLMAR)–STRASBOURG–BASEL
MS EDELWEISSbbbbk
Reisedaten 2025
02.12.–05.12.
05.12.–08.12.
08.12.–11.12.
11.12.–14.12.

14.12.–17.12.
17.12.–20.12.
20.12.–23.12.
23.12.–26.12. (6|7)

4 Tage ab CHF 490 p.P.

Weinprobe in einem der besten Weinkeller in Würz-
burg zu entscheiden.
6. TAG BAMBERG
Nachmittags Transfer(2) in die Innenstadt und Rund-
gang durch die Bischofsstadt. Weiterfahrt auf dem
Main-Donau-Kanal Richtung Nürnberg.
7. TAG NÜRNBERG
Rundfahrt/-gang(1) durch Nürnberg. Die Stadt ist
auch bekannt als Stadt der Lebkuchen und Brat-
würste oder auch als Stadt des Christkindlesmarktes.
8. TAG NÜRNBERG–ST.MARGRETHEN/ZÜRICH
Ausschiffung und Busrückfahrt in die Schweiz. An-
kunft St.Margrethen Bahnhofplatz um ca. 14:00 Uhr
und Zürich Flughafen um ca. 15:30 Uhr. Individuelle
Heimreise.

NÜRNBERG–BASEL Gleiche Reise in umgekehrter
Reihenfolge, mit Halt in Strasbourg statt Speyer.


